
YongboZhao

Biografie

1964 geboren in Hailong in der Provinz Jilin, Mandschurei, Volksrepublik China
1982 -1986 Studium der Malerei an der Pädagogischen Universität Nordost-China in 
Changchun, Provinz Jilin
1986 - 1991 Dozent für abendländische Malerei und Kunstgeschichte an der 
Pädagogischen Universität Nordost-China in Changchun, Provinz Jilin
1991 -1998 Studium an der Akademie der bildenden Künste München bei Robin Page, 
Abschluss als Meisterschüler,
lebt in München

Auszeichnungen

mehrere erste Preise in China, u.a. 
1987 erster Preis „Allchinesische Kunstausstellung“ Kunstmuseum Peking; 
1990 Aufnahme in das „Große Lexikon Bildender Künstler Chinas der Gegenwart“

Einzelausstellungen (Auswahl)

1995/1996 - Galerie Brochier München
1996 - Galerie Schloss Hirschbichl Emmering über Wasserburg
1997 - Galerie Hartmut Beck Erlangen
2000 - Galerie KK Essen
2001 - Cubus Kunsthalle Duisburg
2002 - Cubus Kunsthalle Duisburg, Erotic Art Museum Hamburg, Galerie KK Essen

Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl)

1990 - Internationale Kunstausstellung Ankara (Türkei)
1995 - Messe für Junge Kunst Knokke (Belgien)
1997 - Große Kunstausstellung, Haus der Kunst, München
2001 - Große Kunstausstellung Düsseldorf
2003 - Lange Nacht der Museen Berlin, Museum Galgenhaus, 
           Stiftung Stadtmuseum Berlin
2006 – ART Karlsruhe, One Man Show

Er ist Grenzgänger zwischen den Kulturen: 
In seinen Bildern, die zu den ausdrucksstärksten der zeitgenössischen Kunst zählen, 
findet zwar auch eine Auseinandersetzung mit der chinesischen Tradition statt, sie sind 
aber auch eine hemmungslose Liebeserklärung an die Alten Meister Europas, deren 
Techniken er aufs Genaueste studiert hat und deren Bilderwelten er zitiert und weiter 
bearbeitet. 
Seine Bildfindungen sind stark, fordern der Betrachter heraus. 
Sie sind aber auch von Ironie und Humor gekennzeichnet, und mit malerischer 
Raffinesse ausgestattet. 
Kompromisse geht er nicht ein, er markiert eine ganz eigenständige und vor allem eine 
wichtige Position in der neuen Malerei.
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